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Wichtiger Hinweis

Die Corona-Pandemie prägt
das kulturelle Leben. Wir ersu-
chen Sie, sich vorab zu erkun-
digen, ob die gewählte Veran-
staltung stattfinden wird.
Die Kulturvernetzung NÖ

Josef Schick
Geschäftsführer Kulturver-
netzung Niederösterreich

Liebe Leserin,
lieber Leser!

Vielleicht geht es Ihnen so
wie mir: Mit den ersten
Frühlingstagen steigt der
Wunsch nach Kontakt und
gesellschaftlichem Leben.
In meinem Fall: ganz be-
sonders nach Kunst und
Kultur und je regionaler,
desto besser. Ich schätze
die Stärken: die Nähe, die
Intimität, das Unmittelbare
und Direkte. Großveranstal-
tungen können das nicht.
Dazu entlässt uns Corona
aus seinen Klauen. Ab
5. März kommt es zu Er-
leichterungen. Es bleiben
im Wesentlichen die 3G-Re-
gel bei Veranstaltungen
und eine Empfehlung zum
Tragen der FFP2-Maske in
Innenräumen. Bleiben Sie
vorsichtig, aber nehmen
Sie sich Zeit für Ihre liebs-
ten Events. Sie haben es
sich verdient. Ausgewählte
Vorschläge präsentieren
wir Ihnen auf dieser Dop-
pelseite. Zuletzt ein
Wunsch an Sie als Geimpf-
te oder Ungeimpfte: Reden
Sie miteinander. Gerade
wenn es schwierig ist.

Ihr Josef Schick,
Geschäftsführer
Kulturvernetzung NÖ

Eine Kooperation der
Kulturvernetzung NÖ und
der NÖ Nachrichten
josef.schick@
kulturvernetzung.at

Terminkalender

l Kurt Prohaska Trio features
Christof Zellhofer, 4. März,
19.30 Uhr, Konzerthaus Weinvier-
tel, Hornerstraße 7, Ziersdorf
konzerthaus-weinviertel.at
l 3. Groß-Enzersdorfer
Kabarettfest:
11. März, 19.30 Uhr,
„Sadlo Maslo“,
Claudia Sadlo
19. März, 19.30 Uhr,
„Mitten ins Hirn“,
Christoph & Lollo
25. März, 19.30 Uhr,
„Was schluckst du ..?!“,
Peter & Tekal
26. März, 19.30 Uhr,
„Vielseitig desinteressiert“,
Eva Maria Marold
Orte und Info: kultur-im-kotter.at
l „Farbwelten“, Kurt Freundli-
cher, 19. März bis 18. April,
Fr, Sa, So, 14 bis 18 Uhr,
Galerie Untergrub Nr. 32
galerie-untergrub.at
l „Unter Tauben“,
Martin Buchgraber,
26. März, 20.30 Uhr,
Kulturmü‘µ, Mühlenring 2,
Hollabrunn, kulturmue.at
l „Ohne Krimi geht die Mimi nie
ins Bett“, SingingDREAMTeam,
26. März, 19 Uhr, HdB,
Arbeiterheimstraße 23, Strasshof
singingdreamteam.com
KINO
l lichtspiel Mistelbach:
1. März, „Bergmann Island“
8. März, „Sargnagel – der Film“
15. März, „Lamb“, 22. März,  „Der
Schein trügt“, 29. März, „Money-
boys“, jeweils 19.30 Uhr,
13. März, 14.30 Uhr, „Rettet
Raffi!“, Kronen-Kino, Oberhofer-
straße 15, filmkunstkino.at
l forumschlosswolkersdorf
2. März, 20 Uhr, „Über die
Unendlichkeit“, Schlossplatz 2,
Wolkersdorf, forumwolkersdorf.at
l Kulturmü‘µ
11. März, 19.30 Uhr,
„Nurejew – the white craw“,
Mühlenring 2, Hollabrunn
kulturmue.at

Volksmusik
ganz neu
interpretiert
Junge Musi, „Volksmusik 2.0“,
8. März, 19.30 Uhr, Schlosskeller
Staatz, Schlosspark 1
Ja, jung und hübsch ist sie, die
„Junge Musi“ aus dem Weinvier-
tel. Und vor allem hörenswert!
Zwei fesche Dirndln und drei
stramme Burschen machen
Volksmusik auf eine ganz beson-
dere Art und Weise. Mit einer gu-
ten Mischung aus Pop-, Rock-
und Volksmusik kombiniert die
„Junge Musi“ viele Stilrichtun-
gen und macht daraus ganz au-
ßergewöhnliche Musik und neu
interpretierte Volksmusikklänge.
staatz.at

Begabte Musikerin
Champian Fulton Trio, 23. März,
19 Uhr, Kulturhaus Poysdorf,
Kundschafterplatz 1, Poysdorf
Seit vielen Jahren kommt die
sensationelle Sängerin und Pia-
nistin Champian Fulton nach Eu-
ropa, um auch immer wieder auf
ein in Österreich von Joris Dudli
gebildetes, homogenes Trio zu
treffen: diesmal mit dem italieni-
schen Bassisten Lorenzo Conte.
Die in Oklahoma geborene
Champian gilt als eine der
begabtesten Jazzmusikerinnen
ihrer Generation. Sie fesselt das
Publikum in New Yorks feinsten
Jazzräumen und international in
Konzertsälen auf der ganzen
Welt.
jazzandwine.at

Champian Fulton, am 23. März
in Poysdorf.
Foto: Antonio Narváez

Cremeschnitten & Co.
„Arbeitsloos“, Aida Loos,
Kabarett Vorpremiere, 12. März,
20 Uhr, Lössiade, Absberger
Kellergasse, Absdorf
Aida Loos war so knapp vor ih-
rem Durchbruch, die gläserne
Decke hatte schon einen Sprung,
aber dann kam Corona. Jetzt ist
sie „arbeitsloos“ und wird vom
AMS als Servierkraft in die Aida
am Stephansplatz vermittelt.
Nachdem sie den ersten Schlag
mit Kaffee verdaut hat, tauscht
sie die Bretter, die einst die Welt
bedeuteten, gegen ein Besen-
kammerl, das nun ihre Pause
darstellt. Von dort aus reflektiert
sie Kaffeehausdialoge, Creme-
schnittenmonologe und parodiert
vor allem ihre Gäste, die von be-
zirksbekannten AlkoholikerInnen
bis hin zu prominenten Persön-
lichkeiten reichen. Arbeitsloos ist
eine Melange aus dem, was war,
was ist und was sein könnte,
wenn man die Dinge durch die
zuckerlrosa Brille sehen würde.
lössiade.at 

Aida Loos bringt ihr neues
Kabarettprogramm am 12. März
in die Lössiade nach Absdorf.
Foto: Mischa Nawrata

Jazzmusik,
instrumental &
ungewöhnlich
David Helbock, 5. März,
19.30 Uhr, KUFO, Rathaussaal,
Obermarkersdorf 36
Klavier, Tuba, Tenorsax, Bass-
drum, Woodblock, Electronics,
Percussioninstrumente, Alphorn,
Didgeridoo, Sopransax und Flü-
gelhorn. Mal schauen, was sie
davon alles in den Rathaussaal
reinbekommen: Auf virtuose
Weise beherrschen die Vorarlber-
ger Musiker von „David Hel-
bock’s Random Control“ diese
Instrumente. Neben David Hel-
bock am Klavier treten Andreas
Broger am Saxofon und Johan-
nes Bär an der Tuba in Erschei-
nung. Die drei nehmen sich in ih-
rem musikalischen Programm
neben diversen Eigenkompositi-
onen vor allem der Neuinterpre-
tation von bekannten Jazzklassi-
kern an und sprengen die Gren-
zen der Songs und Instrumente.
kufo.at

Knecht, die virtuose Skeptikerin

Literatursalon mit Doris Knecht,
„Die Nachricht“, 11. März, 19 Uhr,
Schlossplatz 2, Wolkersdorf
Doris Knechts neuer Roman han-
delt von Frauen, deren Souverä-
nität stets aufs Neue infrage ge-
stellt wird – und von den Lügen,
die wir gerade den Menschen er-
zählen, die uns am nächsten ste-
hen. Vier Jahre nach dem Tod ih-

res Mannes lebt Ruth allein in
dem Haus auf dem Land, wo die
Familie einst glücklich war. Die
Kinder haben längst ihr eigenes
Leben, während Ruth das Allein-
sein zu schätzen lernt. Bis sie ei-
nes Tages eine anonyme Mes-
senger-Nachricht erhält, von ei-
ner Person, die mehr über ihre
Vergangenheit zu wissen scheint
als Ruth selbst. Doris Knecht
schreibt über eine Frau, die plötz-
lich zur Verfolgten wird, und er-
weist sich einmal mehr als virtu-
ose Skeptikerin zwischen-
menschlicher Beziehungen.
Doris Knecht ist Kolumnistin und
Schriftstellerin. Ihr erster Roman
„Gruber geht“ war für den Deut-
schen Buchpreis nominiert und
wurde fürs Kino verfilmt. Zuletzt
erschienenen „Besser“, „Wald“,
„Alles über Beziehungen“ und
„weg“. In Wolkersdorf liest
Knecht aus ihrem neuen Werk
„Die Nachricht“.
forumwolkersdorf.at 

Doris Knecht liest am 11. März
in Wolkersdorf.
Foto: Heribert Corn

Kabarettnachwuchs in Wittau
„überschnurchdittlich“, Kabarett
mit Elli Bauer, 17. März, 20 Uhr,
KU.BA im Marchfeld,
Hauptstraße 42, Wittau
Der Kulturverein KU.BA im
Marchfeld fördert Nachwuchska-
barettisten und -kabarettistinnen
mit einem Pionierpass: Für den
Besuch von fünf Veranstaltungen
werden Besucherinnen und Be-
sucher für ihren Pioniergeist mit
der KU.BA Pioniertasche belohnt.
Die Tasche ist gefüllt mit Produk-
ten aus der Region. Für den Preis
von fünf Tickets bekommt man
fünf unterhaltsame Abende mit
Kabarett-Stars von morgen und
die KU.BA Pioniertasche im Wert
von 80 Euro.
Den Anfang macht die Grazerin
Elli Bauer. In ihrem neuen Pro-
gramm mit dem Namen „Über-
schnurchdittlich“ (kein Schreib-
fehler!) geht es um Anagramme,
Life-Hacks und die „über-
schnurchdittlich“ intelligenten
Menschen, welche erkennen,
dass alles aus dem Ruder zu lau-
fen scheint. Lassen Sie sich von
Elli Bauers großartiger Stimme
und ihrem trockenen Humor
überraschen.
kubaimmarchfeld.at 

Kabarettistin Elli Bauer unterhält am 17. März in Wittau.
Foto: Martin Schneider 

Umwelt und
Forschung in
Kunst gepackt
„ZeitRäume“, Ausstellung,
Eröffnung: 26. März, 17 Uhr,
bis 24. April, museumORTH,
Schlossplatz 1, Orth/Donau
Anlässlich der NÖ Landesausstel-
lung im Marchfeld macht das
Schloss Orth zwei historische
Bauteile aus dem 14. und
16. Jahrhundert öffentlich zu-
gänglich. Mit künstlerischen Visi-
onen von komplexen „ZeitRäu-
men“ und Themen startet das
museumORTH in die Saison. Die
ausstellenden Künstlerinnen und
Künstler setzen sich sowohl mit
ihrer Umwelt als auch mit wis-
senschaftlichen Erkenntnissen
auseinander und zeigen sehr un-
terschiedliche Arbeiten. Die Ge-
meinsamkeit ist der Fokus auf
skulpturale Werke. Diese werden
ergänzt mit Grafik und Malerei.
museum-orth.at


